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Das Sinfonieorchester der Stadt Ludwigsburg beim Konzert in der Kirche Saint 
Martin. Bild: o. H. 

Impuls für Städtepartnerschaft 
Sinfonieorchester gab in Montbeliard ein Konzert 

Das "Sinfonieorchester der Stadt Ludwigsburg'' festigte mit einem Konzert in 
Montbeliard die vor drei Jahren angeknüpften musikalischen Kontakte zur 
französischen Partnerstadt Ludwigsburgs. Da es dort jedoch kein entsprechen­
des Orchester gibt, hatte die evangelische Kirchengemeinde Saint Martin 
bereits 1984 die Rolle des musikalischen Partners für das Sinfonieorchester 
übernommen und ebenso das Orchester der Jugendmusikschule Ludwigsburg 
bei seinem Besuch im Jahre 1985 betreut. Auch die Stadtverwaltung Montbe­
liard unterstützte die Begegnung. Sie sorgte für den Blumenschmuck in der 
Eglise Saint Martin, die als Konzertsaal diente, und bewirtete das Orchester im 
Schloß mit einem ausgezeichneten französischen Menü. 

Beim Empfang des Orchesters erinner- ' ster zu einem weiteren Besuch ein, even­
te Bürgermeister Lang in fließendem tuell anläßlich der Einweihung der re­
Deutsch an die bestehenden freund- staurierten Orgel von Saint Martin, für die 
schaftliehen Verbindungen, die sich zwi- auch die Einnahmen aus dem diesjähri­
schen Vereinen und Gruppen beider gen Konzert des Ludwigsburger Drehe­
Städte entwickelt haben. Er dankte für sters bestimmt seien. 
das Konzert, das den vielen Besuchern Stadtrat Roland Schweiß, der im Auf­
eine Bereicherung des kulturellen Le- trag von Oberbürgermeister Henke die 
bens der Stadt gebracht habe. Ludwigs- Grüße der Stadt Ludwigsburg übermit­
burg würde viele Kostbarkeiten besitzen, telte, bedankte sich - auch in seiner Ei­
und das Sinfonieorchester der Stadt sei genschart als 1. Vorsitzender des Sinfo­
eine der wertvollsten. Er lud das Orche- nieorchesters- für die sehr herzliche Auf-

Center-Kette 
auch in Kanada erhältlich 

hat. Allein die Namensgebung sei schon 
auf das Gefühl abgestimmt. Hier habe 
man das Gefühl, wie ein Unternehmer 
seinem Betrieb den Stallgeruch vermitte­
le, der notwendig sei. Es sei etwas Origi­
nelles hier entstanden, was es bisher noch 
nicht gebe. Er sei überzeugt, so Dr. Maier, 
daß unter der glücklichen und geschick­
ten Hand von Helmut Aurenz auch dieses 
Kind groß werde. Er habe die Nase stets 
im richtigen Wind, und wenn man vom 
Kind spreche, so müsse man feststellen, 
daß Aurenz schon recht kinderreich sei 
und alle Kinder seien prächtig gediehen. 

nahme in MontbEHiard und überreichte 
als Geschenk einen Teller aus Ludwigs­
burger Porzellan. Roland Schweiß hatte 
mit Bürgermeister Lang bereits am Vor­
abend des Empfangs im kleinen Kreis ein 
längeres Gespräch führen können. 

Kernstück der Begegnung war das 
Konzert, das das Orchester unter Leitung 
von Kirchenmusikdirektor Siegfried 
Bauer am Samstagabend gab. Beetho­
vens Konzert für Violine und Orchester, 
vom Solisten Mathias Neundorf meister­
haft gestaltet, sowie die von den Gastge­
bern erbetene Sinfonie Nr. 5 ("Reforma­
tion") von Mendelssohn fanden ein inter­
essiertes Publikum, das dem Orchester 
und seinem Dirigenten für die technisch 
perfekte und musikalisch ausdrucksstar­
ke Interpretation der Werke mit starkem 
Beifall dankte. Am Sonntag wirkte dann 
noch das Blechbläser-Ensemble des Or­
chesters im Gottesdienst mit. 


